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Beilage zu Re . 2S7 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag, z « . Oktober 1883 .

Krankheitsvorstäuge und Sterblichkeit im
Großherzogthum .

Drittes Vierteljahr 1883 .

I « den Monaten Juli . August und September stad in 50 Be¬

zirke» deS Landes 8299 Todesfälle vorgekommen , darunter 3643

Kinder im erste» Lebensjahre . In den Monaten April » Mar

und Juni betrugen diese Zahlen in denselben Bezirken 10,181 resp .

2672 . Daß diese Abnahme eine durchgängige und ziemlich

gleichmäßige . somit wohl in den allgemeinen Lebensbedinguugen
deS Menschen begründet ist, bestätigt der Ümstand , daß diese Ver¬

minderung der Todesfälle stch io 48 von den erwähnten 50 Bezirken

mehr oder minder geltend macht , während nur in 10 eine Ver¬

mehrung , meist unerheblichen GradeS . zu erkennen ist . Ganz

analog sind die Ziffern in dem engeren Kreise der Städte über

4000 Einwohner . Jo diesen Städten starben im zweiten Quar¬

tale 1820 Personen , darunter 546 Kinder deS ersten Lebensalters ,
im dritten Quartale 1626 resp . 686 - Eine alte ErfahrungSthat -

fache wird dadurch auf ' s neue bestätigt : in den genannten Mo¬

naten leben die Menschen in ihrer weitaus größeren Mehrzahl

am gesundheitSgemäßesteu . Möglichst viel Aufenthalt in frischer

Luft , gründliche Erneuerung der Luft in den Wohnungen durch

anhaltendes Offensein der Fenster , fleißiges Baden und Reinige «

des Körpers , leichte Kleidung u . s. « . wirken zusammen , um er¬

heblichere Erkrankung in größerem Umfang nicht aufkommen zu

laste « . Bei den Wohlhabenden tritt hierzu die Pflege der chro-

« isch Kranken mit Bädern und Luftwechsel und die niederen

VolkSklaffen erfreuen sich der frisch erzeugten billigeren und besseren

Nahrungsmittel . Nur für eine Bevölkerungsschichte trifft die Be¬

günstigung der Gesundheitsbedingungen in den Sommermonaten
nicht zu , « erden im Gegentheil erhebliche Gefahren und Schä¬

digungen erzeugt : für die Kinder im erstenLebens -

jahre . Die SterblichkeitSziffer derselben ist in der in Frage

stehende« Zeit die höchste und auch in den Ergebnissen der Mor -

lalitätSstatistik für dieses Jahr tritt diese Thatsache wieder hervor -

ES starben im dritten Vierteljahr 971 Kinder mehr als im

zweiten . Von den bereits erwähnten 50 Bezirken trat diese Er¬

scheinung in 42 auf . in zwei blieb stch die Zahl gleich , in nur 6

ergab sich eine Verminderung der Sterblichkeit . Jo den Städten

ergibt sich eia ähnliches Verhältniß : in 15 eine Zunahme ,
vor in zwei eine Abnahme . Diese Zunahme ist in manchen

Bezirken eine sehr erhebliche , sie beträgt z . B . in dem Be¬

zirke Karlsruhe Land 60 , in Pforzheim 58 , in Bruchsal 103 ,
Schwetzingen 71, Mannheim 53 , Tauberbischofsheim 52 u . s. w.

Die Bezirke , in denen eine Verminderung der Kindersterblichkeit
koostatirt werden kann, sind : Ueberlingen , Pfnllendorf , WaldS -

hut , Triberg , Schönau und Baden . Gleich blieb sich dieselbe in

Neustadt und St . Blasien . Die Ursachen dieser vielfach konsta-

tirteu und besprochenen Thatsache sind verschieden . In erster

Linie ist bei Beurtheilung dieser Zahlen die Geburtsziffer in Be¬

rücksichtigung zu ziehen, indem durch ausgedehnte stattstische Auf "

Zeichnungen feststeht, daß mit dem Steigen der Gc -

burtSziffer auch die Sterbeziffer der Kinder

rm ersten Lebeusjahrsteigt . Bei einem so beschränkten

Zeitraum , wie drei bi» sechs Monate müssen jedoch noch andere Ein¬

wirkungen namhaft gemacht werden , die eine so erhebliche Diffe¬

renz begründen können. Zunächst sind eS die NahrungS -

verhältnisse . wie sie sich durch die stetig abnehmende Dar¬

reichung der Muttermilch gestaltet haben . Die meisten Surro¬

gate dieses naturgemäßen Nahrungsmittels derSäuglinge enthalten
Stärkemehl oder sonstige gährungSfähige Stoffe , die unter dem

Einfluß der hohen Temperatur und der durch diese begünstigten
Pilzeutwicklung ungemein rasch sich zersetzen und diesen Prozeß
in den zarten Verdauungsorganen der Kinder fortsetzen , wo der¬

selbe daun zu rasch tödtlichen Darmkatarrhen oder Brechdurch¬

fällen führt . Dazu kommt , daß auf dem Lande die gehäuf¬
te n A r b e i t e n der Ernte u . s. w . in dieser Zeit häufig die

Mütter von sorgfältiger Bereitung der Nahrungsmittel abhalten ,
sogar aus diesem Grunde den Kinder « oft die Brust rasch ent¬
zogen wird , überhaupt die Kinder um diese Zeit am meisten als
Last empfunden werden , für die dann allerlei unsaubere und sogar
schädliche Beruhigungsmittel in Anwendung kommen .

Erfahrungsgemäß beeinflußt die Kindersterblichkeit die Gesammt -

sterblichkeitSziffer in der erheblichsten Weise : e» kann daher als
ein sehr günstiges Zeichen für den Gesundheitszustand der Er¬
wachsenen betrachtet werden , daß in dem dritten Viertel¬
jahr trotz des AnschwellenS der Sterbeziffer
der Kinder die Gesammtsterblichkeit um 1882
Todesfälle abgenommen hat . In den Städten be¬
trug diese Verminderung 200 , die Vermehrung der Kindersterb¬
lichkeit 140 ! Es bestätigen diese Zahleu den oben angeführten
Satz von den gesündesten LebeuSbedingungen im Sommer , zu¬
gleich wird auch die weitere Erfahrung von dem Nachlaß der
Ausdehnung der meisten Infektionskrankhei¬
ten dadnrch im Sommer befestigt . In den Städten
über 4000 Einwohner wurden in den besprochenen Zeiträumen
angemeldet :

Typhus Kindbett - Scharlach DiphtheritiS Blattem
fieber

3 . Vierteljahr 64 19 268 108 4
Z . Vierteljahr 142 13 230 78 2

Die sofort in die Augen fallende Steigerung der Typhus -

rrkrankungeu muß darauf Hinweisen, daß hier abnorme
lokale Zustände eingreifen , die ihrerseits wieder durch die Jahres¬
zeit bedingt find . In der That wird diese abnorme Steigerung
der TyPhuSerkrankungen ausschließlich bedingt durch das epide¬
mische Auftreten dieser Krankheit in den Bezirken Mannheim
und Wein heim . In erstgenannter Stadt trat diese Krankheit ,
wohl unter dem Einfluß deS Sinkens deS Grundwaffers in Folge
der großen Hitze im Juni , in den Monaten Juli und August
ziemlich heftig auf , besonders in einzelnen Hausepidemien » indem
Bezirk Weinheim traten in dem Orte Sulzbach von 654 Seelen
allein 33 Erkrankungen mit 5 Todesfällen auf .

Auch das stärkere Auftreten deS Typhus in einzelnen anderen
Bezirke » scheint darauf hiuzudeuteo , daß begünstigende Momente
auch außer der Zeit der größten zeitlichen Disposition die epide¬
mische Verbreitung begünstigen können , in erster Linie wird hier
Las Sinken deS Grundwaffers zu nenne » sein . So wurden in
den Bezirken Donaueschingen , Müllheim , Staufen , Neustadt ,
Baden , Ettlingen » Tauberbischofsheim und Wertheim Anfänge
zu epidemischer Entwicklung , in den Bezirken Offenbar », Acheru ,
Bühl , Eberbach schwächere Epidemien , in Mannheim und Wein -

Heim . wie bemerkt, erhebliche Epidemien beobachtet . Die Sterb¬
lichkeit blieb überall eine mäßige , der Charakter ein gutartiger .

DaS Kindbett - Fieber trat nur in sehr wenigen Bezirken
in beachkeoSwerther Häufigkeit auf und sind die Todesfälle sehr
selten , dank der mit der größten Strenge gehandhabten Beauf¬
sichtigung der Hebammen , nebst fortgesetzter Emahnung zur Rein¬
lichkeit. Ja den Städten über 4000 Einwohner ist nur 1 Todes¬
fall an dieser Krankheit verzeichnet ! Auch DiphtheritiS
und Scharlach nahmen ad, und zwar sehr erheblich, auch ist die
Sterblichkeit stets eine sehr geringe , z. B . in der Stadt Karls¬
ruhe bei 78 angezeigten Scharlacherkrankungen 3 Todesfälle , da¬
von 2 an sekundären Vorgängen . Am stärksten herrschen die
beiden Krankheiten noch in den Bezirken Durlach , Ettenheim ,
Offenburg und Tauberbischofsheim . Die Blattern treten stets
noch stellenweise auf : es wurden Erkrankungen angezeigt : Heb er¬
ringen 1 , Stockach 3 , Karlsruhe 1 , Durlach 8 , Weinheim 1 ,
Eppingen 5 , ein Todesfall kam nur in Durlach vor . Eine sonst
selten im Land auftretende Krankheit , die Ruhr , Dysenterie ,
forderte mehrere Opfer , im ganzen 10 . In Karlsruhe trat die
Krankheit zuerst in Militärgebäuden auf , höchst wahrscheinlich
eingeschleppt von dem Artillerieübuogsplatz zu Hagenau , in der

Civilbevölkerung der benachbarten Häuser sind bis jetzt 5 Fälle
angezeigt und 2 Todesfälle allerdings jugendlicher Jndividuen -
vorgekommen . Ziemlich verbreitet ist der Keuchhusten als
Nackkcankheit der voriges Jahr so sehr verbreiteten Ausschlags -

krankheiten der Kinder . Vorzugsweise trat diese Krankheit auf in den
Bezirken Durlach , Pforzheim , Heidelberg , Sinsheim und Engen ,
doch überall sehr mild und ohne tödtliche Komplikationen . In
den Städten sind nur 2 Todesfälle dieser Art verzeichnet .

Auch die Masern zeigten sich nur strichweise und durchaus
ungefährlich .

Von ansteckenden Krankheiten kamen zur Anzeige

in den
Städten :

Typhus . ?d «» s>e-
, Schar - ! Diph - >

^ ralfieb . lach . trne .
Quartal - Quartal Quartal Quartal
2 . 3 . > 2 . 3 . ! 2. 3 . 12 . 3- 1

Blattem
Quartal
2 . 3 .

Konstanz . . . 1 1 1 4 2 4 11
Villingen . . . 3 — — — — — 1 — — —
Lörrach . . - 3 — — — 8 — 1 — — —
Frciburg . . . 3 12 1 — 7 1 5 4 — —
Offenburg . . 5 6 — — 2 2 9 9 — —
Lahr . . . . 1 1 — — 1 5 1 16 1 —
Baden . . . . — 8 — 3 7 — 4 — —
Rastatt . . . 2 2 — — 1 2 — — — —
Ettlingen . . . 4 1 1 — 20 22 15 12 — —
Karlsruhe . . 5 20 3 3 83 77 35 11 — 1
Durlach . . . 1 — — — — — - - — — —

Pforzheim . . 10 1 I 2 15 27 3 1 — —

Bruchsal . . - 2 — — — 2 1 12 7 — —

Schwetzingen . 2 — 1 1 3 2 — — — —
Mannheim . . 17 63 6 — 91 39 8 3 2 —
Weinheim . . — — — 2 3 3 4 1 — 1
Heidelberg . . 4 9 4 1 24 35 16 7 —

Eberbach . . . — 14 — 2 — 2 — 2 — —

Wertheim . - - 2 4 2 1 1 3 . 4 — 1 —

64 >142 19 131268 230 108 ' 78 4 2

Hroßherzogthum Waden ,

Karlsruhe , den 29. Oktober .
* (Bei der allgemeinen Volksbibliothek ) wurden in der

Woche vom 22 . bis 28 , Oktober d . I . 566 Bände auSgeliehen .

rr
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Ueberlingen . 26,709 150 61 13 2 t 1 1 i
PfuKendorf . 9,603 49 19 5 _ — t 2 _ _
Meßkirch . . 14,697 87 44 9 _ _ _ — 1 _ _
Stockach . . 19,968 119 66 9 _ _ — — t — —
Engen . . . 21,197 153 87 13 — — 4 — 2 — i
Konstanz . . 39,190 179 66 12 _ 1 — — 1 — 2
Bonndorf . . 17,189 75 24 3 _ _ _ 1 _ —
St . Blasien . 10,238 41 11 4 _ _ — _
Waldshut . 34,828 154 39 9 _ _ - - _ _ 2 1
Säckingen . 18,058 81 17 22 — _ _ _ ' —
Donauefching . 25,457 170 80 18 _ — — 4 — 2 —
Villingen . . 24 .598 144 66 19 — — —— 4 2 —
Triberg . . 20H59 78 22 11 — — 1 — 1 7 — —
Schönau . . 14,145 66 19 9 _ — — _ _
Schopfheim . 20,105 80 21 5 _ _ 1 — 1
Lörrach . .
Müllheim .

35,932 — _ _ — _
32,226 99 19 9 _ _ _ _ 4 _ _

Staufen . . 19,523 86 16 15 _ — — — 4 1 — 2
Breisach . . 20,496 66 18 9 _ — — — 3 1 —
Freiburg . . 65,115 330 103 31 _ 3 — — 5 4 _ _
Neustadt . . 15,556 65 21 9 _ — — 2 4 _ _
Waldkirch . 20,785 — — — _ _
Emmendingen 46,502 200 81 14 _ — 1 — 1 — — —
Ettenheim . 18,649 128 70 19 _ — — 1 7 — —
Offenburg . 51,313 278 94 34 — — _ — 2 8 — 1
Kehl . . . 26,757 104 36 17 _ — _ — 1 1 — _
Oberkirch . . 17,916 96 47 4 — — — 3 1 — 3
Wolfach . . 24,617

34,465
114 48 11 — — — — 1 4 — —

Lahr . . . 167 68 13 — — _ — 2 — 1
Ächern . . . 22,540 106 40 15; — 1 1 — 2 _ — —
Bühl . . . 29,237 149 38 15^ — 1 2 1 1 — —
Baden . . . 24,189 126 49 13 — 3 2 - 1
Rastatt . . 58,596 246 91 26 — 4 1 1 2 3 —
Ettlingen . . 21,524 122 57 18 — — 3 1 1
Karlsruhe . 83,792 526 256 42 — 5 2 6 7 3 1
Durlach . . 30,857 192 111 20 I — 4 2 3 1
Pforzheim . 55,003 388 232 43 3 1 4 2 6 —
Bretten . . 24,074 134 69 9 — — - -
Bruchsal . . 57,286 386 204 32 — 2 1 — 2
Schwetzingen 31,729 310 179 21 1 l 1 2 2
Mannheim . 73 .362 473 264 39 7 3 4 1
Weinheim . . 19,022 121 54 12 9 1 —
Heidelberg . 68,954 422 177 45 - 4 2 6
Wiesloch . . 20,683 142 77 19 1 — —
Eppingen . . 18,049 102 62 3 - . — 1
Sinsheim . 35,691 169 75 22 Z — 1 2 —
Eberbach . . 14,881 86 33 8 > 2 1 1I

Mosbach . . 31,752 152 61 12 2 1 !-
AdelSheim . 15,254 85 35 10 1 I
Buchen . . 28,849 145 48 13 — I
Tauberbschfsh 47,554 276 114 27 L 2 4 7 '_
Wertheim . . 20,909 77 34 7 l - 2 1

Kinder Es arben an Auf
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Ja !>ren A Z N § 6 rs Quartal

> I II III

Konstanz . . 13,354 64 21 3
I-

4 .7
Villingen . 5,908 38 24 3 _ — . 6,4
Lörrach . . 6,728 — — - . 6, - 4^
Freiburg . . 36,380 216 71 22 3 3 4 - 7„ 6,5 5 . 8
Offenburg . 7,179 31 6 5 — 1 5 .8 4,8
Lahr . . . 9,399 52 14 6 — 2 - — 6 .» 5 .»
Baden . . 11,927 55 14 7 — 2 1 - 6,4 5, , !4 .«
Rastatt . .
Ettlingen .

12,356 27 10 1 — 1 - 4,5
5,604 28 8 4 — i ' 4,2 Sn

Karlsruhe . 50,904 258 113 13 — 2 5 5 3 ' 4,g 5^ '5,o
Durlach . . 7,319 36 20 7 6 .->!4 „
Pforzheim . 24,037 163 95 19 2 1 1 1 1 - 5„ 8 „
Bruchsal . . 11,370 75 34 7 — 1 - Sn, 8« ^6 .8
Schwetzingen 4,639 24 9 — — — — ! 6« 5 .» 5,i
Mannheim . 53.454 317 170 21 1 1 7 2 2 5« 5,9
Weinbeim . 7 .161 4c 16 2 — 3,7 5^7 5,6
Heidelberg . 24,406 161 44 18 — 2 1 1 2 8» 6,5
Eberbach . .
Wertheim .

4,830 28 12 4 2 1 — - >8,r 6 ,r 5,7
4,568 13 S 1 !- 3n>2 ,s

F Mannheim , 29 . Okt . (Stadtanleihe .) Wie wir hören ,
beabsichtigt das Konsortium , welches jüngst die vierprozeutige
Mannheimer Anleihe übernommen hat , den Besitzern den Per
1. Mai 1884 gekündigten 4 ' - prozentigen Schuldverschreibungen
den Umtausch in neue vierprozeutige Titres anzubieten .

GernSbach , 27 . Okt . ( Gartenbau - Verein . )
Der im Juni d . I . hier gegründete Gartenbau - Verein wählt
als VerhandlungSgegenstände für seine Monatsversammlun -

geu immer praktische und interessante Frage » aus den Ge¬
bieten deS Obstbaues und Gartenbaues und bietet so seinen
Mitgliedern , deren Zahl gegenwärtig 40 beträgt , vielseitige
Belehrung und Anregung . Bis jetzt wurden Vorträge gehal¬
ten : „lieber die den Obstbäumen schädlichen Insekten und
die Bertilgungsmittel für die letzteren." — „lieber den Einfluß
der Thiere auf die Befruchtung der Pflanzen .

" — Ueber die Be¬

handlung der Pflanzen im Zimmer . — «Ueber de« Schnitt der

Zwergobst -Bäume im Spätsommer . — « Ueber die Bedeutung
der Blätter für die Entwickelung des Zuckers in den Früchten ."

— In der nächsten — am Dienstag den 30. Oktober stattfinde » --

deu — Versammlung wird Hr . Obst - und Tartenbau - Lehrer
Bach aus Karlsruhe , der uns schon mehrere vorzügliche Bor -

träge gehalten , über Behandlung und Aufbewahrung deS Winter¬
obstes sprechen , sowie auch ein Referat über die Hamburger
Gartenbau -Ausstellung und die Verhandlungen des Deutschen
PomologeukougreffeS erstatten . Ferner soll in dieser Versamm¬
lung von den Mitgliedern eingebrachtes Obst — für welches
denselben di« Pomologischen Namen nicht bekannt sind — be¬
stimmt werden . Bei den großen Fortschritten in der Obstkultur
— die sich in den letzten Jahren bemerklich machen — ist eS in
der Zukunft für die Banmbesitzer von hohem Werthe , auch die
richtigen Namen für die Obstfcüchte zu kennen, und ist dieses Vor¬
gehen des hiesigen Gartenbau - Vereins gewiß sehr zeitgemäß . —

Nach Schluß der Verhandlungen wird eine Verlsosuug von
Tafelobst stattfinden .

Nachschrift : Der Sinn des ersten Satzes im Artikel in der
Beilage zu Nr . 254 ä . ä . Gernsbach , 24. Okt . . „ Haltbarmachen
der Pfahlhölzer " wurde durch einen Druckfehler gestört . Der
Satz sollte lauten : „ Die Verwendung von Holzpfählen in Land -

wirthschaft , Weinbau und Gartenbau ist so groß , daß alljährlich
ein bedeutendes Kapital für die Erneuerung derselben aufge¬
wendet werden muß .

Vermischte Nachrichten.
— ( Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang !) Es galt

bisher allgemein als feststehende unerschütterliche Meinung , daß
daS bekannte Wort : „ Wer nicht liebt Wein . Weib und Gesang , der
bleibt ein Narr sein Lebenlang ! " von Martin Luther herrühre .
Doch dem ist nicht so . Wie der berühmteste Luther - Forscher
des Jahrhunderts . Prof . I . Köstlin in Halle , nachweist , fin¬
det sich in den gesammten Schriften Lnther 's nirgends und auch
nicht ein einziges Mal dieser SpruchverS vor , auch nicht in den
vom Weimarer Hofprediger Joh . Aurifaber in den Jahren 1556
und 1565 herauSgegebene » zwei Bäaden der „Tischgespräche
oder Tischreden " uad auch nicht i» den unedirten Handschriften
in der Bibliothek zu Wolfenbüttel . Luther hat den Spruch nie¬
mals geschrieben und niemals gesprochen. Zum ersten Male
kommt derselbe vor 100 Jahren in einem Gedichte von Julius
v . Boß (geb . 1763 , gest . 1832) vor , und ist es nunmehr hi¬

storisch uachgewiesen» daß er früher nirgend » bekaant war - Die

Nicht -Autorschaft dieses beliebten Sing - « ad Triakspcuch » hindert
jedoch nicht , Luther al » großen Freund der „ Fcaw Musika " gel¬
ten zu lasse» , die er in einer Ode im Stile von Haus Sachs
besang und nicht nur selbst eifrig verehrte (er spielte Laute , Flöte
und eia bischen Orgel und saug sehr schön) , sondern auch
dringendst seinen Anhängern und Schülern empfahl . Ec war
aber nicht blas Kenner der Musik , sondern er komponicte selbst .
So setzte er u . a . während seines Aufenthalts auf der Kob arg
die Worte deS 113 . PsalmS „ kkoa woriur ssä viram * (FH werde
nicht sterben , sondern leben) in Masik und als er auf der ge¬
nannten Feste an einem gewissen heimlichen Orte eia Papier
mit einem alten dreistimmigen Gesänge fand , verbesserte er diese»
und fügte schnell die vierte Stimme und einen Text hinzu . E »
hielt also selbst vor - der strengsten historisch :» Kritik die Be¬
zeichnung Luthers als Dichter - Komponist Stand , denn sowohl
sein erster musikalischer Gehilfe Georg Schau , Kaator au der
ThomaSkirche zu Leipzig, wie auch die kurfürstlichen Kapellmeister
Hupf und Johann Walter bestätigen , daß Lnther selbst die Me¬
lodie der ersten deutschen Messe in Wittenberg , wie auch zu an¬
der » Liedern de» ersten Gesangbuchs komponirt hat .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel und Verkehr
E>a»»e>»»er1td »e.

v . Frankfurt . 27 . Okt- (Börsen » oche vom 20. bis
26 . Okt.) Wenn die vorige Woche so »u sagen offenbar der
Kontremine gehörte und letztere ans nahezu allen Werlhae -
bieten siegreich vordrang , so hat sich allem Anschein nach das
Blatt diese Woche wieder gewendet Die Baiffepartei hat vor¬
läufig den Kamvf aufgegeben , obgleich man vielfach die Ansicht
hegt , daß da« Niveau der Kurse noch nicht stark genug reduzirt
ist. um eine Kaufbewcgung von größerem Umfange hervorzurufen.
Dev Kulminationspunkt erreichte die Verstauung der Tendenz
am letzten Samstag , wo besonders auch österr Bahnakliea , in
denen die Spekulation noch erheblich s la Hausse engagirt war ,
in retrograde Richtung geriethen. Am Montag trat eia Um¬
schwung zu einer festeren Tendenz ein , der hauptsächlich der
stiwulireuden Wirkung der Meldung von dem durch verschiedene
Finonzarupven vollzogenen Abschluß der Konversion der Gott¬
hard - Prioritäten zu verdanken ist . Ferner übten die Verhand¬
lungen, welche neuerdings über die Kail Kor oemion staktfarideu ,
eine» günstigen Einfluß a»« . Nach vorübergehenderErmattung
in der Nachbörse gestaltete sich die Haltung der Börse am Dienstag
wieder ausnehmend fest , da die Kontremine die bereit - begonnenen
Deckungen weiter fortsetzte . Während London matt war , machte sich in
Paris eine Reprise geltend . waS wesentlich dazu beitrug . die
Signatur freundlich zu gestalten. Der Mittwoch brachte zwar
eine neue Befestigung der Kurse, allein daS Geschäft war wegen

-- r, n»« , «»a« » . » — I M» l., s »uld«r> Ut»- . «»t -,1t»«»
» «»?.. » Nrmc -7- « M,.

deS israelitischen Feiertag - weniger als an den Vortagen belebt .
Speziell für Egypter konnte sich auf das Gerücht , daß daS
BankbauS Rothschild die egyptische Anleihe sinaozire , eine be¬
trächtliche Steigerung vollziehen . Gestern trug die Börse wieder
eine tristere Physiognomie zur Schau . DaS Dementi , daS dem
angeblichen Abschluß einer egyptische« Anleihe zu Theil wurde,
sowie ein starker Angriff der Berliner Kontremine auf Montan -
werthe , der sich aus gerüchtwei « schlechte Geschäfte der Laura-
Hütte und Dortmunder Union stützte . gab Veranlassung zu Ab¬
schwächungen auf den meisten WerthterrainS . Heute vollzog sich
auf höhere Pariser Notirungen und günstige polnische Nachrichten
auS Pari - eine Reprise . die sich bis zum Schluß deS offiziellen
Verkehrs zu behaupten vermochte.

Kreditaktien bewegte » sich zwischen 239 °/« und 241 ' /s , Staats¬
bahn-Aktien zwischen 265'/. und 266 ' /« , Galizier von 241 ' /? und
242 ' /. , Lombarden von 123 — 123 °/« . Oesterr . Bahnen sind , trotz
der io den letzten Tagen nach oben gehenden Strömung . theil»
weise matter geblieben . Besser schloffen : Alföld Ist ., D «xer2st . ,Nordwest 2 ' ,/. fl . , Elbthal 3°/, fl. . Pardubitzer l ' /r fl . und Ru¬
dolf 1 fl. Schweizerische Bahnen zogen im Kurse an. Gotthard -
Aktien konnten ihre Avance von 1 */, Pcoz. nicht behaupten und
schloffen b 101°/, , zu ihrem Kurs vom letzten Samstag . Von
deutschen Bahnen stellten sich Mainzer 1°/ gProz. niedriger. Meck¬
lenburger wichen auf starke Berliner Verkäufe um S^/g Proz . , Ober -
schlesische und Rechte Odernfer konnten um Brnchtheile anziehen ,Werrabahn sind 1 Proz . höher. Lübeck -Büchener ä 158°/« gefragt.Oesterr . Renten »ieml. fest . 4proz . Ungarrente etwas besser. Italiener

schwächer. Rumänier fest. Von Raffen , Pfundrusseu fest. 1875er,1880er und 1877er matter . Spaniel : bröckelte» im Kurse ab»Egypter wurden b 68 °/. - 89" /„ gehandelt. Oesterr . Prioritäten
fest, aber ruhig . Gotthard -Prioritäten Höher , nur IV. Serie nie¬
driger. Amerika » . Prioritäten wenig verändert . Bon Judustrie -
werthen verloren Bad . Zuckerfabrik 1 Proz . . Lothringer Eisen¬
werke ' /. Pro, . , Farbenfabrik Bröuuer SV« Proz . höher , Weste¬
regeln ' /s Proz . Von Banken avancirten Discont - Commaudit
^ Proz . Deutsche Bank verlor 1 °/,« Proz . Wechsel billiger.Wien theuerer. Privatidiskonto 3°/« Proz .

Pateutliste . AufgestM durch daS Patentbureau von RichardLüderS m Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch da» Bureau gratis ertheilt.)L . Patentanmeldungen . G . Sebold in Durlach , Hobel¬
maschine zur Erzeugung viereckiger Zündhölzer . Wilhelm Wilifch
mrFreiburg , Bajonettverschluß für Konservenbüchsen . —
L. Patenterth eilung . L. Meyer in Bruchsal , Schloßmit rotrrendem Riegel ohne Hebeldrücker . 27 . 6 . 83.

New - Aork , 27 . Okt . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-
Sork 8°/, . dto. m Philadelphia 8'/«. Mehl 3 .95 . Rother Winter «
weizen 1.10 ' /, , Mais (old mixed) 55 ' /« » Havanna - Zucker 6°/»,Kaffee . Rio good fair 12 , Schmalz (Wilcox) 7°/, . Speck 7 °/, .Tetreidefracht nach Liverpool 5 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr 32,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B .. dto . nach dem Contiuent 11,000 B .

« taatSpapier -
vad» Obligat , fl. -

. 1 . fl . 100'/,

. 1 . M . 101'/,
Bayern, »Obligat. M . 101" ,,
DeotschlReichSanl .M . 101°/,
Prrn8eu4'/,*/»TonsM . 102'/»

. «'/. TsnsolSM . 101 °/,
Sachsen 8*/» Rente M . 81 '/,
Wtbg3l '-,O.V.78/7SM . 105'/, ,

. « Obl . M . 101'/.
Oesterreich 4 Goldrente 84 °/,

. 4'/,« ilberrte. fl.66"/„

. 4'l,Papierrte. fl. 66 '/,
» LPapierr .v.1881 —

Ungarn S Goldrente fl. 101 '/». 4 . fl. 73 °/.
Nicki« 5 Rente Fr. 90 '/,
Rwnäoie»6Oblig.M . 102"/,,
RuSl«nch » Obl.v.1862 ^ 85'/,

. »Obl .V.1877M . 90'/i,

. 5ll.OrientlwI.PN . 55'/,

. 4 « onf. v. 1« 0R . 71

Schweb. 4 in Mk. 97 " .
Spa ». 4 AuSländ. Rente 57 " /,,

102',.
100 '/,

112
119

Schw .4 ' /,« era.v.1S77
, »"/.Bern 1880

R .-Amer.4' /,T .pr .1891!
R .-Amer.4 T .pr .190? .D

Bank - Aktie «.
4 ' /,DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
k BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Ban ? fl.
4 DiSc .-Kommand. Thlr .
SFrankf.BaukvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 241 ' /.
5 Rhei« .KreditbankThlr . 107 ' /«
SD .Effekt - « .Wechsel-Bk.

M' /» einbezahlt Thlr . 129 '/.
« ife»bah » .« ktie» .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 51 ' /»
4 Heff.Ludw .-BahaTblr . 108 ' /«
4Meckl.Friedr .-FrauzM . 197 '

, ,
« ' /->Oberschles .-St .Thlr . 273 ' /,
4' /. Pkäl ». Maxbabn fl. 129' /„

150
120 ',.
119 ' /.
151' /,
186 '/,
93 ' /,

Ura « kf « rrer R « rfe vom 27 . Oktober 1683 .
» Mälz . Nordbahu fl . 97" ,„
4 Rechte Oder-UferThlr. 193 ',»

97" ,„
/echte Oder-UferThlr . 193 ',»

S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165 °,„
8' /,Thüri »g . 1-it . Thl . 214 ' /,
k Böhm . West-Bahn fl. 253
i Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 242 '/,
S Oest.Frauz -St .-Bahafl 266 ' ,.
S Oest . Süd -Lombard fl. 123 '/,
S Oest. Rordweft fl. 159" »
S , . llt . o . fl . 173 ' .
S Rudolf 8 . 145 ' /,

Etleubahk -Htriorttäte ».
4 Seff. Ludw .-B . M . 100 ' /.
4Pfälz . Ludw .-B M . 100 °/.
4 Elisabethstenerpflicht. fl 87
4 » steuerfrei fl 91" /. ,
» Franz -Josef v . 1867 fl.
4 ' /,Gal .E .-Lud 1881 fl.
8 Mähr . Grenz -Bahn fl.
i Oest . Rordw . Gold »

Obl . M . 104
5 Oefl. Rordw . st. 87
4 Oest. Nord» . I»it 8 fl. 88 ' /.

83 °/,
72 ' /.

5 Vorarlberger fl. 88 ",
S Totthardl — MSer .Fr . 102 "»4 Schweiz. Teatral 102'/°5 Süd -Lomb . Prior , fl. 102 ' /,8 Süd -Lomh . Prior Fr . 58' /,
S Oeft .GtautSb .-Prio . fl. 194 '/.
S dto . l- VHI 8 . Fr . 78 " /, °
3 Livor. Uit. 0,v1u . » S , 58
S ToScas . Lentral Fr . 92°/,

Pfaadb riefe .
4 ' /,Rd . Hyp .-Bk.. Pfdbr .

S . 30—32. —
4 dto. 99 '/,
SPreuß .Eeat .-Bod .« Ered .

verl. 4110 M .
4 dto. . » 100M .

^ »ir, -- r M». -- ««M. ». », «f, .. ,

115
99 '/.

4 'M -st.B .-Tcd .-Aast. fl
'

-
S Ruff. Bod .-Tred . S . R . 85 °/„
4' t, Süd -Bad .-Tr .-Pfdd . 100

PeeziaSltche Lease .
S ' /. Lölu-Miud .Thlr .lM 126
4 Bavrisch- . IM 132" /, ,t Badische 10ti 131°/i ,

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .1M
3 Oldenburger . 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 » v . 1860 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . IM

! n»i« --
«a»w

» w. «. »»M. r . «
113 ' ,.

112 ' ,
117 ' /,

93 ' /.- . aze_» «»seztn- licheLeesepr .Stuck.
Badische fl . 35-Loosr 231 . -
Brauusch» . Thlr . M-Loose 98 . —
Oest . fl. 100-Loose v. 1864 313 .50
Oester . Krrditloosefl . IM

vou 1858 314 .10
e fl.1« 222 .40

AaSbacher fl. 7-Loose 31 .50
LuqSburger fl . 7-Loose 28 .30
Freiburger Fr . 15-Loose 27 80
Mailäuoer Fr . 10-Loofe 14 .40
Meiviuger fl. 7-Loofr 28.—
Schweb. Thlr . 10-8oose 60 .40

Wechsel «« » Sorte » .
Paris kurz Fr . IM 80.70
Men kurz fl. 100 169 .60
Amsterdam kurzfl .100 168 .40
London kurz 1 Pf . Gt . 20 .38

Dukaten 9.70 ^
Dollar » m Gold 4.18 - 22
SO Fr .-St . 16.15- 18
Ruff. HmperialS 16 .70—75
SavereiguS 20.29 - 34
Städte -Obliaatione » , me»

Jnvnftrie -Artt«».
4 KarlSruherObl.v.187» —
4 ' /, Mauuheimer Obl . IM ' /,
4 Pforzheimer . 1883 99 ' / .
4' /, Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Soukamer Obligat . —
Ettlinger Spiuuerer o. ZS. —
KarlSruh .Maschiueuf. dto. iE ,
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS . 136 '/,
I'/,Dmtfch.Phö» . 20'/» E». —
4 Rh . Hhvoth . -Bauk 50' /,

de» . Thl . 111' /.
ReichSbauk DiScout 4' /,
Fraukf . Ba >" . DiScon» 4' /,
Teudeuz : ziemlich fest.

A .563 . Nr . 253 . Amtsgericht Tauberbischofsheim . Gemeinde Gisfigheim .

Oesfentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Gisfigheim betr .
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den
Grund - und Unterpsandsbüchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden
hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg .Bl . S . 213 ) und vom
28. Januar 1874 (Ges.- und V .O .Bl . S . 43) aufgefordert . die Erneuerung
derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte nach der in 8 20
der Verordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschricbenen Form zu beantragen,
falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtbeits, daß alle

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Ein Verzeichnis der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30
Jahre » eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhause dahier zur Einsicht offen.

Es wird hierbei noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die nicht be¬
kannten Gläubiger gilt.

Gisfigheim, den 25 . Oktober 1883.
Gewähr - und Pfandgcricht. Der Bereimgungskommiffar:

Steinbach . Bürgermeister . Steffan . Rathschr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

A .567 . 1 . Nr . 7801 . Freiburg .
Die Ehefrau des Kaufmanns Friedrich
Chailloux , Katharina Anna , geb .
Leimstoll zu Freiburg , vertreten durch
Anwalt Fromherz , klagt gegen ihren
Ehemann » zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , wegen grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
1 . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 8. Januar 1884 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestellen .

ZnmZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg » den 23. Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Harden .

Aufgebot .
A -568 . 1. Nr . 22,372. Freiburg .

Von Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Auf Antrag der Marie Elisabethe
Stoll von Norsingen, welche auf Ab¬
leben ihres Vaters Johann Stoll von
dort im Februar 1882 4 Ar 5 Meter
Reben in der Jflenzen , Gemarkung
Scherzingen , neben Bärenwirch Stoll
und N . Heinemaun Erben von Nor¬
singen ererbt haben will, ergeht, da em
Erwerbstitel im Grundbuch der Ge¬
meinde Scherzingen nicht nachgewiesen
werden kann , das Aufgebotsverfahren
an alle diejenigen Personen , welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verbaode beruhende Rechte an dieser
Liegenschaft besitzen , solche bis znm
Termin vom
Samstag den 1 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anzuwelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden wird.

Freiburg , den 20 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Konkursverfahren .
A .560 . Nr . 27,400. Pforzheim .

Ueber daS Vermögen des Bijouterie¬
händlers Peter Mast in Pforzheim
wurde heute am 27 . Oktober 1883,
Vormittags 10 ' /, Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet und Geschäftsagent
Josef Thomann in Pforzheim zum
Konkursverwalter ernannt . Üonkursfor-
derungen sind bis zum 21 . November
1883 bei dem Gerichte anzumelde» . Zur
Beschlußfassung über die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines GläubigerausschuffeSund
einlretenden Falls über die in § 120
der KonkurSordnung bezeichneten Ge¬
genstände ist auf
Donnerstag , 29 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 29 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte » Ge¬
schäftszimmer Nr . 2 , Termin anbe¬
raumt . Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gcmeinfchuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . November
1883 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 27. Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

A .556 . Nr . 11,353 . Triberg . Durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen wurde das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Han-
delSckannS Kornel Blessing von
Nußbach nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußrech¬
nung aufgehoben.

Triberg , den 25. Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

A .555 . Nr . 11,413 . Konstanz . DaS
Konkursverfahren über den Nachlaß des
verstorbenen SchmiedmeisterS Karl
Wiggenhauser in Konstanz wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬

termins durch Beschloß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen aufge¬
hoben .

Konstanz, den 26 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Burger .

Bermögensabfouderung .
A .651 . Nr . 7185 . Mosbach . Durch

Versäumnißurtheil der Civilkammer H
des Großh . Landgerichts Mosbach vom
20 . Oktober 1883 , Nr . 7054 , wurde die
Ehefrau des LandwirthsGeorg Sanns
von Hetlingen, Christina, geb . Möhler ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abznsondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Mosbach , den 22. Oktober 1833 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Kiefer .

Verscholleuheitsverfahre ».
A .553 . 1 . Nr . 12,853 . Radolf

Die Söhne des verst . Schmieds
Knecht von Friedingen , Anton,
thias , Kletus und Aloys , sowie dessen
Tochter Maria Anna , sind im Jahr
1847 und den nächstfolgenden Jahren
ausgewandert und hat von ihnen letzt¬
mals Anton Knecht im Jahr 1869
Nachricht von sich gegeben . Dieselben
werden von Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst aufgefordert,

binnen Jahresfrist
über ihren Aufenthalt Kunde anher ge¬
langen zu lasten . widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und ihr Vermögen
den mutbmaßliche» Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Radolfzell, den 24 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad - Amtsgerichts :
Sanier .

Bekanntmachung .
A .536 . Nr . 26 .945 . Pforzheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Pforzheim vom 20 . d . M . , Nr . 26,945,
wurde Schneider Florian Bissinger
von Tiefenbronn für verschollen erklärt.

Pforzheim , den 24. Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Erbvorladnng.
Z . 548 . 1. Nr . 962 . Weingarten .

August Hill » Taalöhner von Wein¬
garten . welcher sich vor längerer Zeit
nach Amerika begeben hat, ist zur Erb¬
schaft seiner am 30 . September 1883
gestorbenen Mutter , Elisabethe , geb .
Felleisen, gewesenen Ehefrau des Tag¬
löhners Ignaz Hill von Weingarten ,
mitberufen.

Da iier Aufenthaltsort des August
Hill unbekannt ist , wird derselbe durch
diese öffentliche Zustellung zu der Ber -
mögensanfnahme und zu den Theilungs -
vcrhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen, daß, wenn er nicht

binnen 3 Monaten
vor dem Unterzeichneten TheilungS -
beamten erscheint , die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt werden wird, welchen
sie zukäme, wenn der hiermit Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Durlach , den 20. Oktober 1883 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .
HandelSrrgifterrmträge.

A.497 . Nr - 12,025 . Breisach . Jn 's
Firmenregister wurde eingetragen:

1 . Zn O .Z . 2 . Firma Ferd . Wenk

2.

3 .

4.

5.

6 .

8.

9.

Sohn in Breisach: In Folge Ab
lebens des Ferdinand Wenk ist
die Inhaberin der Firma Ferdi¬
nand Wenk Wittwe , Elisabeth»,
geb . Jörger dahier.
Zu O .Z . 64 . Firma Pantaleon
Helger in Jechtingen : Auf Ab
leben des Pantaleon Helger ist
dessen Wittwe, Elisabeth, geborue
Tröller , Inhaberin der Firma .
Zu O -Z . 104 . Eusebius Binz
Wittwe in Gündlinge». In¬
haberin der Firma ist die Wittwe
des Eusebius Binz , Theresia, gc-
borne Lampp von Gündlinge «.
Zu Ord .Z . 105 . Franz EnS in
Kiechlinsbergen. Inhaber der
Firma ist Franz EnS in Kiech¬
linsbergen . Ehevertrag vsm 28.
Mai 1879 mit Maria Magdalena
Ens von da . wonach Jedes IM
Mark in die Gemeinschafteinwirst,alles übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen der Brautleute
sammt Schulden von der Gemein
schaft ausgeschloffen ist.
Zu O .Z . 106. Friedrich Herr -
nenlotter Wittwe inOberrim -
fiugen. Inhaberin ist Friedrich
Hennenlotter Wittwe, Maria , ge-
borne Kiefer von da.
Zu O .Z . 107 . Heinrich David
in Achkarren . Inhaber ist Hein
rich David , Kaufmann io Ach¬
karren. Ehevertrag vom 24 . Ja¬
nuar 1877 mit Ursula, geb . Zäh¬
ringer , wonach jeder Theil 40 M .in die Gemeinschafteinwirft, alles
übrige, gegenwärtige und künftige
Fahrniß - und Kapitalvermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen ist.
Zu O .Z . 108 . Josef Helbling
Wittwe in Sasbach . Inhaberin
ist die Wittwe des Josef Helbling.Karolina , geborne Hartmann von
Sasbach .
Zu O .Z . 109 . M . Seiferer in
Rothweil . Inhaberin ist Magda¬
lena Seiferer , ledig und volljährig
daselbst .
Zu Ord .Z . 110 . Johann Bos -
sert Nachfolgerin in Jhringen .
Inhaberin ist Emilie , geborne Bol

der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zn sein, Uebertretung gegm
8 360 Ziffer 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr °
AmtsgerickS hier auf
Mittwoch den 19 . Dezember 1883 »

«Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtSchönau
zur Hanptverhandluug geladen; bei
unentschuldigtemAusbleiben wird er auf
Grund der nach § 472 der St .P .O .
von dem Königt . LandwehrbezirkS -
kommaud « Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Schönau , den 19. Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

Z .560 . 1 . Nr . 8725 . Staufen . Tag¬
löhner Hermann Geiger von Unter-
münstcrthal wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist 1 . Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben (Uebertretung
gegen 8 360 Z. 3 St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf
Montag den 10 . Dezember 1883 ,

Vormittags 8 '/. Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtStaufen
zur Hauplverhauülnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König!. Bezirks-
Kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Staufen , den 24 . Oktober 1883 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
Z .533 . 2. Karlsruhe .

Verkauf eines Hauses
^ mit Garten.

Am Douuerstag
dem 8 . November .

Nachmittags 3 Uhr, läßt Herr Adolf
Steiner hier , wegen GeschäftSver-

sert , Ehefrau des Emil Huber in ^ aung , das chm zugehonge (früher un
Jhringen . Durch Erkenntniß Gr . welche deS Großh . Gehermenraths
Amtsgerichts Oberkirch vom 2 .

v - Stengel gewesene) . zunächst dem
September 1874 . Nr . 5166 , ist Mühlburgerchor gelegeue Haus Nr . 85
Vermögensabsonderung zwischen der Amalienstraße dahier . welches zu
den Eheleuten ausgesprochen. jebener Erde außer dem geräumigen Hof

Breisach, den 22 . Oktober 1883 . und einem großen hübsch angelegt«
Großh . bad . Amtsgericht. lGarten 5 Zimmer nebst Alkov . Küche ,

Ganter . /Comptoir , Waschküche , Remisen und
A .533 . Nr . 14,234. Enge » . Unter ^ t°«ung (fär 3 Pf °rd-) mit darübec

Ocd .Z . 6 deS G -noffenschaftsregisters, bEndüchem Futterboden und Burschen-
Käsereigenossenschaft Hilzingeu 6 Zimmer nebst
E . G . , wurde heute eingetragen : Uov - ^ üche, S

^ ls-kammcruud Bad
Ja der Generalversammlung vom 7 . AE ' Stock 5 Marffarden ,

Oktober 1883 wurde an Stelle deS st und große Speicherräume
Johann Metzger der Landwirth Franz
Glatt von Hilzingea als Vorstand für
di - Zeit bis 30. April 1886 gewählt .

m,d Entwässerungsanlage ,ver
Eugen , den 22 . Oktober 1883.

Großh . bad. Amtsgericht .
Kiefer .

Strafrecht - Pflege.
Ladungen.

Z .550 . 1 . Nr . 7409 . Schönau . Der

sehen , überhaupt der Neuzeit entspre¬
chend durchaus gut und elegant herge-
richtet ist, auch durch freundliche , gesunde
und frequente Lage sich auszeichuet, in
meinem Amtszimmer — Nr . 171 der
Kaiserstraße - öffentlich versteigern.

Inzwischen kann Näheres über die
Bedingungen und über die Mietherträg -

29 Jahre alte Schuhmacher Franz Lavermisse bei mir erfragt , auch ei« Privat
Graf von Affenthal, zuletzt wohnhaft verkauf abgeschlossen werde «,
gewesen in Muggenbrunn , wird de - Karlsruhe , den 25. Oktober 1883 .
schuldigt , als beurlaubter Wehrmanu ! Seviu , Großh . Notar .

Druck aod Brrlag der P . Brauu ' schr » Hvfbuchbruckrrri .
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